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Éjeirtricf? fmberlin
oonBiffegg u.Brauenfelb
*1868, feit 1920 i. Amte

Dr. diufeppe ÎTlotta
oon flirolo

* 1871, feit 1912 i. Amte

Dr. 3ean Iïïufy
oon fllbeuoe, Breiburg
*1876, feit 1920 i. Hmte

Dr. Robert f?aab
oon tDäbensroil

*1865, feit 1918 i. Amte

Dr. drnft dbuatb
oondorcelles b/Payerne
*1857, feit 1920 i. Hmte

dbm. Sdjultbefc
oon Brugg

*1868, feit 1912 i. £1

Dr. tïïotta: übef b. Po*
Iitifcben Departements.
Dr.dbuarb: dbef b. De*
parlements bes 3nnern.
tjäberlin: dbef b.3ufti3*
u.PoÜ3eibepartements.
Scbeurer: dbef bes ÎTti=
litärbepartements. Dr.
IRufy : dbef bes Sinan3*
unb 3ollbepartements.
Scbultbefe: dbef b.Doits*
roirtfebaftsbepart. Dr.
f?aab: dbef b.poft*u.di*
fenbabnbepartements.

Sâ)wti$eï Bundesrat
Karl Scbeurer

oon drlad?
1872, feit 1920 i. Amte

Heinrich häberlin
vonLissegg u.Frauenfeld
*1868, seit 1920 i. Amte

Or. Giuseppe Motta
von Rirolo

* 1871, seit 1912 i. àte

Or. Jean Mus^
von Rlbeuve, Zreiburg
*1876, seit 1920 i. àte

Or. Robert haab
von Mädenswil

*1865, seit 1918 i. àte

Or. Ernst Chuard
oonCorcelles b/pa^erne
*1857, seit 1920 i. àte

Cdm. Schultheß
von Lrugg

*1868, seit 1912 i. g

Or. Motta: Chef d.
politischen Departements.
Or.Chuard: Chef d.
Departements des Innern,
häberlin: Chef d.Iustiz-
u. Polizeidepartements.
Scheurer: Chef des
Militärdepartements. Or.
Musri: Chef des Finanz-
und Zolldepartements.
Schultheh: Chef d.volks-
wirtschaftsdepart. Or.
haab: Chef d.post-u.Ci-
senbahndepartements.

Schweizer Bundesrat

Rarl Scheurer
von Crlach

1872. seit 1920 i. àte



3) e r SO? e n f ch m u § fid) in b e r ^20 e 11

felbft forthelfen, unb bieS ihn ju lehren

iff unfere Aufgabe. — ^effalojji

31 c u n j e J n ^ c r Jahrgang.
23egriinber bes ^eftaio^jifatertberé : brutto
& a ifer. Oîebaftion: Q3rurto & a if er, Dr. (5b'
gar S t e u r i, 93 e r 11) a Streun, 91 n n a 91 u 10 r.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Aufgabe. — Pestalozzi

Neunzehnter Jahrgang.
Begründer des Pestalozzikalenders: Bruno
Kaiser. Redaktion: Bruno Kaiser, l)r.
Edgar Steuri, Bertha Streun, Anna Autor.
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Pestalozzi-verlag
Raiser 6c A.-G., Bern



Daterlanö, I?od? unö fd?ön,
Heiligtum geliebter Af?nen,
Deine IDälöer, öeine f?öl?n
£eud?ten auf im Ijeifjen $öl?n,
Unö er greift, um uns 3U mahnen,
3n öie galten unfrer Safynen.
Uns öurd?brauft ein Seuerbranö:
Deine (£1?ref Daterlanö!

ï?eimatlanb, fd?mud unö grün,
Un[rer $reuöe I?olber (Barten,
Alle öeine Bäume blül?n,
Alle öeine Hofen glül?n!
Did? 3u pflügen, öein 3U roarten,
Sd?ärfen mir öen StaI?I, öen garten.
Uns umfüllt ein $eftgemanö:
Deine Blüte, b?eimatlanö!

Sd?mei3erlanö, b?er3 öer U)elt,
(Brofje Ströme öir entfpringen,
Auf öem blutgemeifyten $elö
Spannt öer $rieöen fid? öas 3elt.
£aft öein (Blüd ins U)eite bringen,
£afe öie Dölter rings umfd?Iingen
3mmeröar ein £ebensbanö:
Deine $reil?eit, Sd?mei3erlanö

Aus öem Seftfpiel „Die Bunöesburg", geöicf?tet für
öie Canöesausftellung in Bern oon (L. H. Bernoulli.

Vaterland, hoch und schön,
Heiligtum geliebter Ahnen,
veine lvälder, deine höhn
Leuchten auf im heißen Köhn,
Und er greift, um uns zu mahnen,
Zn die Kalten unsrer Kähnen.
Uns durchbraust ein Zeuerbrand:
veine Ehre, Vaterland!

Heimatland, schmuck und grün,
Unsrer Zreude holder Garten,
Alle deine Bäume blühn,
Alle deine Rosen glühn?
Oich zu pflügen, dein zu warten,
Schärfen wir den Stahl, den harten.
Uns umhüllt ein Kestgewand:
Veine Blüte, Heimatland!

Schweizerland, herz der lvelt,
Große Ströme dir entspringen,
Auf dem blutgeweihten Keld
Spannt der Krieden sich das Zelt.
Laß dein Glück ins lveite dringen,
Laß die Völker rings umschlingen
Immerdar ein Lebensband:
Veine Kreiheit, Schweizerland!

Aus dem Zestspiel „Vie Bundesburg", gedichtet für
die Landesausstellung in Bern von C. A. Bernoulli.
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